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Wo sind die schönsten Spielplätze in Ba-
sel? Wo sind die Events und Ausstellun-
gen, die Kinder faszinieren? Und was
gibt es am Hafen, in der Innenstadt und
in Riehen, in der Grün 80 und beim Sta-
dion für die Kleinen und Grossen zu
entdecken? Diese und andere Fragen
beantwortet www.baleidoskop.ch, das
Portal, das vom Verein «Basel Erleben»
unter der Ägide von Grossrat Heiner Vi-
scher gegründet wurde.

Im Beisein von Stadtführerin und Au-
torin Helen Liebendörfer hat der Ver-
ein «Basel Erleben» dem Kinderbüro

Basel das Internetportal zur Betreuung
übergeben. Zur Website führen zwei
Eingänge, einer für Kinder, der andere
für Erwachsene. Ein animierter Assis-
tent in Form eines Smartphones gibt
Kindern Tipps und führt die Angebote
vor. Erwachsene finden acht pfannen-
fertig vorbereitete Stadtrundgänge von
je anderthalb Stunden Dauer, die sie als
PDF herunterladen und ausdrucken
können. Diese sind so konzipiert, dass
Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren an-
hand eines Quiz Spannendes entde-
cken und die Antworten zu einem Lö-
sungswort zusammentragen können.

Basels besondere Vögel
Auch mancher Erwachsene wird da-

bei seine Kenntnisse noch vertiefen. He-
len Liebendörfer: «Kinder erleben auf
dem Rundgang in Kleinhüningen die
Spannung zwischen den kleinen Fi-
scherhäusern und den grossen Silos

oder lernen Basels besondere Vögel
kennen: Basilisken, Basler Dybli, Vogel
Gryff und Krajejoggi.» Für neu zugezo-
gene Familien besonders hilfreich dürf-
te das Ortsverzeichnis sein, in dem al-
les, was Kinder begeistern könnte, quar-
tierbezogen angezeigt werden kann.

Das Kinderbüro Basel mit seiner Ge-
schäftsführerin Mirjam Rotzler und Ver-
einspräsident Alex von Sinner entwi-
ckelt und betreut nun das Angebot wei-
ter und macht es in der Stadt und bei
Lehrpersonen bekannt. Die Rundgänge
eignen sich für Einzelfamilien ebenso
wie für Schulklassen. Sogar eine Unter-
richtseinheit liegt zum Download bereit.
Im September findet ein erster öffentli-
cher Rundgang statt. Wer das Angebot
jetzt schon nutzen will, der kann nach
ein paar Klicks und einem Ausdruck –
wahlweise auf Deutsch oder Englisch –
den Computer abschalten und mit den
Kindern Basel erkunden.

Kinderbüro Das Internetpor-
tal www.baleidoskop.ch bietet
fixfertige Stadtrundgänge für
Kinder und ihre Eltern an.

Wie eine Website die Kinder vom Compi fernhält

VON DANIEL NUSSBAUMER (TEXT UND FOTO)

Sie haben Basel aus der Kinderperspektive erkundet: Heiner Vischer, Helen Lie-

bendörfer, Mirjam Rotzler und Alex von Sinner (von links).

Die Saison der Open-Air-Festivals beginnt.
Am Wochenende findet in Interlaken das
Greenfield-Festival statt; in Basel das Ima-
gine-Festival. Auf dem Barfüsserplatz und
im Klosterhof neben der Kirche werden
dieses Wochenende 18 Bands spielen. Zig
Köche drehen dafür den Gasherd auf und
bekochen die Gäste mit Köstlichkeiten aus
aller Welt. Vom grünen Curry bis zur Nu-
tella-Crêpe reicht das kulinarische Ange-
bot. Rund 30 000 Zuschauer werden er-
warten — so viele Gäste kamen im vergan-
genen Sommer, so viele dürften es auch
dieses Mal werden.

Das Imagine-Festival wurde als antiras-
sistischer Botschafter ins Leben gerufen.
2002 entstand die Idee aus einer Kampa-
gne von Terre des Hommes, der grössten
privaten Kinderhilfsorganisation der
Schweiz. Heute zählen sie Kolumbien, Ke-
nia und Südamerika zu ihren Partnerlän-
dern. Ihr Ziel ist es, Vorurteile abzubauen
und das Verständnis für Mitmenschen zu
fördern. Welcher Hautfarbe, Kleidergrös-
se, Glaubensrichtung, Himmelsrichtung
oder sexueller Ausrichtung man angehö-
ren mag, sollte egal sein; letzten Endes
sind eben alle Menschen gleich. Das ver-
sucht das Musikfest zu vermitteln.

Für die Konzerte bezahlt man keinen
Eintritt, das Gelände ist frei zugänglich.
Auch für gehbehinderte Personen. Sie be-
kommen oberhalb der Treppe am Barfüs-
serplatz eine eigene Tribüne mit Blick auf
die Hauptbühne. Für die Durchführung
der beiden Tage übernehmen 40 Jugendli-
che die Verantwortung. Unterstützt wer-
den sie dabei von weiteren 150 freiwilligen
Helferinnen und Helfern.

Asylsuchende gewähren Einblick
Ihr diesjähriges Motto lautet: «Gegenbe-

wegung: Begegnung». Um die Angst vor
dem Fremden mindern zu können,
braucht es Vermittlung und Begegnung,
erklären sie auf ihrer Internetseite. Wie
das geht? Kultur ermöglicht Begegnungen,
die den Horizont erweitern. Oder etwas
konkreter: Imagine fördert den Austausch
zwischen lokalen und asylsuchenden Ju-
gendlichen. Letztes Jahr arbeitete das Fes-
tival eng mit dem MNA-Zentrum in Lilien-
berg zusammen, einem Zentrum für un-
begleitete minderjährige Asylsuchende.
Das Festival organisierte Workshops und
ein grosses Fest im MNA-Zentrum. Auch
dieses Jahr findet eine Zusammenarbeit
statt.

Bei der Theaterpassage an einem Stand
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft

für Jugendverbände (SAJV) gewähren die
Asylsuchenden einen Einblick in ihr Le-
ben. Sie erzählen, wer sie sind, woher sie
kommen, wie man sich mit der Ungewiss-
heit herumschlägt, mit welcher der Auf-
enthaltsstatus verbunden ist. Und wie
man in Angst lebt, mit 18 Jahren abge-
schoben zu werden. Wer sich dafür inte-
ressiert, kann von 14 bis 17 Uhr einen
Workshop besuchen und mit den Asylsu-
chenden ins Gespräch kommen. Diese
Workshops finden auch vor und nach
dem Festival während des Jahres statt.
Dann sind sie allerdings nicht vom SAJV-
Verband organisiert, sondern von den Ju-
gendlichen selbst, die das Festival pla-
nen. «Wir sind eben mehr als ein Festi-
val», sagt Alain Zoller, der Leiter der
Workshops.

Was viele nicht wissen: Das Imagine-Ko-
mitee organisiert während des ganzen
Jahres Veranstaltungen. In diesem Jahr
gab es zum Beispiel eine U 16-Party im Ju-
gendhaus Dreirosen, einen Bandcontest,
dessen Sieger Gorki Gagarin am Wochen-
ende auftritt, und einen Abend mit Poet-
ry-Slam und Chansons. Dazu bieten sie
während des ganzen Jahres Workshops
für Schulklassen zu den Themen Heimat,
Diskriminierung und Rassismus an. Dieses
Angebot wird gerne genutzt: 218 Teilneh-

mer im Alter von 8 bis 26 Jahren beteilig-
ten sich an den Kursen. Damit nichts
schiefläuft, werden die jungen Kursleiter
von Sabin Müller, der Projektleiterin von
Terre des Hommes, unterstützt. «Sie be-
treut uns bei der Konzipierung und gibt
uns nötige Tipps», sagt Zoller.

Coop Pronto verkauft kein Glas
Nachhaltigkeit ist den jungen Veranstal-

tern besonders wichtig. Neben dem übli-
chen Mehrweggeschirr mit Pfandvergabe
kooperieren sie zum ersten Mal mit dem
Coop Pronto am Barfüsserplatz. Die Filia-
le verkauft am Wochenende keine Glaswa-
ren und versieht die PET-Flaschen und
Dosen mit einem Depot im Wert von zwei
Franken. Das dürfte den Abfall reduzie-
ren.

Eröffnet wird das Imagine-Festival heu-
te Freitag auf der Klosterbühne von der
Zürcher Indie-Band Josh. Als Höhepunkt
des ersten Tages zählen die Rumänen
Moonlight Breakfast, die mit ihrer Mi-
schung aus Soul, Blues, Elektro-Swing und
Nu-Jazz den Barfüsserplatz zum Tanzen
bringen sollen. Am Samstagnachmittag
spielen die Basler Bands, bis die däni-
schen Reptile Youth das Festival mit ihrer
eigenen Mischung aus Pop, Rock und elek-
tronischen Klängen beenden.

Imagine Open Air auf dem Barfüsserplatz bietet Konzerte und Workshops – gegen Rassismus, für Völkerverständigung

VON ELENA MANUEL

Mehr als ein gewöhnliches Festival
30 000 Zuschauer besuchten im vergangenen Jahr das Imagine-Festival rund um den Basler Barfüsserplatz. ZVG

Das Imagine-Festival findet

heute Freitag und morgen

Samstag rund um den Barfüs-

serplatz statt.

Basler Bands spielen am

Samstag :
■ Amped & Wired, 16 Uhr
■ Gorki Gagarin, 16.30 Uhr
■ Amorph, 17.45 Uhr
■ Serafyn, 19.15 Uhr
■ Audio Dope, 20.45 Uhr

Weitere Informationen zum

Programm finden Sie unter:

www.imaginefestival.ch
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BASLER BANDS

Wann gibts was?


